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Markt Garmisch-Partenkirchen

Erschließung Bahnhofsareal

Entwässerungskonzept

vom 03.03.2023

Bearbeitung vom 15.07.2023

Kurzerläuterung

Das Entwässerungskonzept wurde auf Grundlage folgender Unterlagen erstellt:

- Entwurf des Bebauungsplans „Bahnhofsareal West“ (Bereich Nord) vom 11.07.2022
- Entwurf des Bebauungsplans „Bahnhofsareal West“ (Bereich Süd – Teil 1) vom 29.08.2022
- Entwurf des Bebauungsplans „Bahnhofsareal West“ (Bereich Süd – Teil 2) vom 29.08.2022
- Detaillierende Altlasten- und abfalltechnische Untersuchung auf ehemaligen

Bahnbetriebsfläche in Garmisch-Partenkirchen des Büros Sakosta CAU vom 15.02.2010
- Konzept zur nutzungsorientierten Sanierung des Büros Nickol&Partner GmbH vom

27.04.2018
- Baugrunderkundung BV Eisenbahnüberführung des Büros Nickol&Partner GmbH vom

19.05.2017
- Boden und Bodenluftuntersuchungen bei BV Kino-Center des Büros Blasy+Mader GmbH vom

13.04.1999
- Hydraulische Untersuchung zum Bebauungsplan „Bahnhofsareal West, Bereich Süd Teile 1-3“

in Garmisch-Partenkirchen des Büros Blasy-Overland vom 16.12.2022
- Eidechsenhabitate Email Fr. Jocham vom 23.06.2023

Auf Grund der Stellungnahme der Gemeindewerke Garmisch-Partenkirchen vom 19.12.2022 ist keine
Einleitung in den öffentlichen Mischwasserkanal möglich. Das anfallende Niederschlagswasser ist
komplett zu versickern.

Die Durchlässigkeitsbeiwerte wurden auf Grundlage der vorliegenden Bohrprofile im jeweiligen
Abschnitt geschätzt. Die tatsächlichen Durchlässigkeitsbeiwerte ist anhand von ergänzenden
Baugrunduntersuchungen festzustellen. Die Sickeranlage wurden nach dem DWA Arbeitsblatt A 138
(Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur Versickerung von Niederschlagswasser) mit den aktuell
gültigen KOSTRA-Regendaten 2010 des deutschen Wetterdienstes bemessen.

Die Vorreinigung vor Einleitung in das Grundwasser wurde nach dem DWA Merkblatt M 153
(Handlungsempfehlung zum Umgang mit Niederschlagswasser) vorgesehen.
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Abschnitt Nord:

Im Abschnitt Nord ist ein Mischgebiet vorgesehen.

Die Grundstücksflächenzahl beträgt 0,6.

Aufgrund der vorhandenen Bodenbelastungen ist eine Versickerung nur im Westen des Gebietes
möglich.

Es liegen folgende Einzugsflächen vor:

Fahrbahn: Haupterschließung 1.778 m2

Zugang Überweg Bahnhof 180 m2

Verkehrsfläche West 592 m2

Verkehrsfläche Süd 318 m2

Summe 2.868 m2

Grundstücke: 10.149 m2 x 0,6 = 6.089 m2

Auf Grundlage der vorliegenden Bohrpunkte (RSK5, RSK6, RSK7) wird der Durchlässigkeitsbeiwert mit
1x10^-5 m/s geschätzt.

Die Rigole wird mit Kunststoffboxen mit einer Speicherkapazität von ca. 98% vorgesehen. Die Breite
ist mit 5,60 m, die Länge mit 56,0 m und die Tiefe mit 2,64 m herzustellen.

Vor Einleiten in der Rigole ist das Niederschlagswasser noch vorzu reinigen.

Die Grundstücke, die einen direkten Anschluss an die Rigole erhalten, müssen die
Niederschlagswasser nach den Vorgaben der DWA M 153 selbst voreinigen.

Die Vorreinigung erhält folgende Einzugsfläche:

Fahrbahn 2.868 m2

Grundstücke 1.658 m2 + 2.777 m2 = 4.435 m2 x 0,6 = 2.661 m2

Die Belastung aus der Luft wird mit 2Punkte (L2), die Belastung aus der Fläche für Fahrbahnen mit 27
Punkten (F5) die Belastung aus den Grundstücken (Mischfläche Dach- und Hoffläche) mit 19 Punkten
(F4) angenommen. Zur Vorreinigung ist eine Sedimentationsanlage mit 18 m3/m²*h mit einem
Bemessungsregen von r15,1 = 122,1 l/s*ha erforderlich (QR = (2.868+2.661)/10.000 x 122,1 =67,50
l/s). Hier kann zum Bespiel eine Fertiganlage der Fa. Mall (ViaSed18R12) zum Einsatz kommen.



Entwässerungskonzept Bahnhofsareal Garmisch-Partenkirchen Kurzerläuterung
pbu Beratende Ingenieure GmbH

Seite 3 von 6

Abschnitt Mitte:

Im Abschnitt Mitte ist ein Sondergebiet vorgesehen.

Die Grundstücksflächenzahl beträgt 0,7.

Aufgrund der vorhandenen Bodenbelastungen ist eine Versickerung im Westen und Norden möglich.

Es besteht ggf. die Möglichkeit die Grundstücksflächen direkt vor Ort zu versickern. Dies ist aber noch
durch Erweiterte Bodenerkundungen zu prüfen.

Da eine direkte Versickerung des Niederschlagswasser aus Grundstücksflächen nicht sicher
angenommen werden kann, wird bei Entwässerungskonzept davon ausgegangen, dass im Westen
des Gebiets eine Versickerungsanlage für die Straßen- und Grundstücksflächen vorgesehen wird.

Auf Grundlage der vorliegenden Bohrpunkte (SP15, SP16, SP17, SP18 und SP19) wird der
Durchlässigkeitsbeiwert mit kf = 1*10^-5 m/s angenommen.

Es werden 3 Versickerungseinrichtungen in diesem Abschnitt vorgesehen:

- Mulde 1 im Süden für Verkehrsflächen
- Rigole 2 im Süd-Osten für Verkehrsflächen
- Mulden-Rigole 3 im Nord-Osten für Verkehrs- und Grundstücksflächen

Die Mulde 1 hat ein Einzugsgebiet von 559 m2 Verkehrsfläche. Die Mulde ist mit einer Sickerfläche
von ca. 144m2 und einer Muldentiefe von ca. 0,25m herzustellen. Die Vorreinigung des
Niederschlagswasser aus der Fahrbahn erfolgt über eine ca. 20cm mächtige Oberbodenschicht in der
Mulde.

Die Rigole 2 hat ein Einzugsgebiet von 416 m2. Es wurde davon ausgegangen, dass die geplanten
Stellplätze mit einer durchlässigen Befestigung (z.B. Rasenfugenpflaster) hergestellt werden. Die
Vorreinigung des Niederschlagswasser aus der Fahrbahn erfolgt Sedimentationsanlagen.

Die Fahrbahn entwässert über ein Quergefälle Richtung Osten, entlang der Stellplätze wird eine
Wasserführung (2-Zeiler, überfahrbar) vorgesehen. Die Rigole 2 erhält einen Notüberlauf in die
Rigole 3.

Unter der Rigole 2 bzw. 3 ist ggf. ein Bodenaustausch bis zu den sickerfähigen Kiesen (ab ca. 2,0m
unter GOK) herzustellen. Dies ist durch ergänzende Baugrunduntersuchungen festzulegen.

Die Rigole 3 hat folgendes Einzugsgebiet:

- Fahrbahn 1.826 m2
- Grundstücke 9.242m2 x 0,7 = 6.469 m2

Die Fahrbahn entwässert über ein Quergefälle Richtung Osten, entlang der Stellplätze wird eine
Wasserführung (2-Zeiler, überfahrbar) vorgesehen.
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Hierzu hat die Vorreinigung des Niederschlagswasser aus den Grundstücken auf den jeweiligen
Grundstücken zu erfolgen. Die Vorreinigung des Niederschlagswasser aus der Fahrbahn erfolgt über
Sedimentationsanlagen. Die Grundstücksentwässerung kann der Rigole unterirdisch zugeführt
werden, hierfür ist die Vorreinigung des Niederschlagswassers aus den Grundstücksflächen auf dem
Grundstück selbst herzustellen.

Bei einer Zuleitung des Niederschlagswassers aus dem Grundstück in die Rigole 3 nimmt die Rigole 3
fast die vollständige Fahrbahnbreite in Anspruch (B_Rigole = 3,2 m ).

Eine weitere Variante ist, das Niederschlagswasser des Grundstücks direkt vor Ort auf dem
Grundstück zu versickern. Hierzu bieten sich die Süd-östlichen Flächen an.

Wenn das Niederschlagswasser des Grundstücks direkt auf dem Grundstück versickert wird, kann die
Rigolenbreite in der Fahrbahn auf ca. 0,8 m verringert werden. Dadurch ist gewährleistet, dass die
Schmutzwasserentsorgung bzw. Wasserversorgung und weiter Sparten ebenfalls im Straßenbereich
hergestellt werden können.

Die Rigole 3 kommt in einer Altlastenverdachtsfläche zu liegen. Die bestehenden Bohrungen zeigen
in diesem Bereich aber keine Auffälligkeiten, sodass davon ausgegangen werden kann, dass eine
Versickerung in diesem Bereich möglich ist.

Die Mulde der Mulden-Rigole 3 ist mit einer Sickerfläche von ca. 977 m² und einer Muldentiefe von
ca. 0,25 m vorzusehen. Die Rigole ist mit einer Breite von 1,0m bis 13,0m und einer Länge von ca. 105
m vorzusehen.

Abschnitt Süd Wohnbaugebiet:

Im Abschnitt Süd ist eine Wohnbaugebiet vorgesehen.

Die Grundstücksflächenzahl beträgt 0,4.

Aufgrund der vorhandenen Bodenbelastungen ist eine Versickerung im gesamten Abschnitt möglich.

Es wird empfohlen das Niederschlagswasser aus den Grundstücken direkt vor Ort zu versickern.

Zur Versickerung des Niederschlagswasser der Verkehrsflächen wird im Süd-Westen der Maßnahme
eine Straßenbegleitende Versickerungsmulde mit einer darunterliegenden Rigole angeordnet.

Der Sickerbeiwert wird auf Grundlage der vorhandenen Bohrungen (SP 15 und SP 14) mit kf = 1*10^-
5 m/s angenommen.

Die Mulde hat ein Einzugsgebiet von 138 m² Fahrbahn und 200m² Gehweg. Die darunter liegende
Rigole hat ein Einzugsgebiet von 147 m² Fahrbahnfläche.

Die Mulde ist mit einer Sickerfläche von insgesamt ca. 300 m² vorgesehen, wobei die Breite im Süden
ca. 1,0m beträgt, die sich dann Richtung Norden hin auf eine Breite von ca. 11m aufweitet.

Die Muldentiefe ist mit ca. 0,15m herzustellen.

Die Vorreinigung des Niederschlagswasser aus der Fahrbahn erfolgt über eine ca. 20cm mächtige
Oberbodenschicht in der Mulde.
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Die hydraulischen Untersuchungen des Büro Blasy-Overland zeigen, dass beim südlichen Wohngebiet
eine starke Gefährdung durch wild abfließendes Wasser besteht. Das Büro Blasy-Overland weißt in
seinem Gutachten auf mehrere Lösungsansätze hin.

Bis eine Lösung gefunden ist besteht die Möglichkeit südlich des Baugebietes einen Rückhalteraum
(z.B. Mulde) mit einem Speichervolumen von ca. 300m³ (Tiefe ca. 0,50m) zu schaffen.

Dieses Gebiet ist als Eidechsenhabitat vorgesehen. Bei einer Nutzung als temporärer
Hochwasserschutzbecken besteht bei der gleichzeitigen Nutzung als Eidechsenhabitat keine
Einschränkungen. Lediglich bei den Aushubarbeiten ist mit Einschränkungen als Eidechsenhabitat zu
rechnen.

Diese sollte als Magerrasen (ohne Oberboden) ausgeführt werden. An der Muldensohle können
Sickerdome zu den anstehenden Kiesen hergestellt werden.
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Bohrungskonzept

In der weiteren Planung der Entwässerung empfiehlt sich weiter Baugrunduntersuchungen
durchzuführen.

Zum einen wurde in den bisherigen Untersuchungen der Durchlässigkeitsbeiwert nicht untersucht.
Zum anderen wurden die Beprobung nach Eckpunktepapier in Teilen nicht durchgeführt.

Hierzu ist in der Anlage 3 ein Vorschlag für weitergehende Untersuchungen enthalten.

Es wird empfohlen auf dem Gesamtareal ca. 10 Baggerschürfen herzustellen. Durch diese
Baggerschürfen können die Bodenaufschlüsse, Siebanalyse und Durchlässigkeitsbeiwerte bestimmt
werden und zusätzlich weitere Schadstoffuntersuchungen stattfinden.

Ebenfalls sollte für die weiteren Untersuchungen eine Kampmittelvoruntersuchung durchgeführt
werden.

Kempten, den 03.03.2023

Kempten, den 15.07.2023

Dipl.-Ing.(FH) Manuela Seeler

Anlage:

Anlage 1: Lageplan Entwässerungskonzept

Anlage 2: hydraulische Berechnungen

Anlage 3: Lageplan Bohrkonzept
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Planungsbüro Bauen und Umwelt                                                

Muldenversickerung

Projekt : 222625 Sondergebiet Mitte Datum : 08.02.2023
Bemerkung : Mulde 1

Bemessungsgrundlagen

Angeschlossene undurchlässige Flächenach Flächenermittlung uA : 559 m²
Abstand Geländeoberkante zum maßgebenden Grundwasserstand GWh : 10 m
mittlere Versickerungsfläche SA : 144 m²
Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone des Untergrundes fk :0,00001 m/s
Maximal zulässige Entleerungszeit für n = 1 E,maxt : 24 h
Zuschlagsfaktor gemäß DWA-A 117 Zf : 1,20 -

Starkregen nach: Gauß-Krüger Koord.

DWD Station : Räumlich interpoliert ? ja
Gauß-Krüger Koord. Rechtswert : 4432109 m Hochwert : 5261631 m
Geogr. Koord. östl. Länge : ° ' '' nördl. Breite : ° ' ''
Rasterfeldnr. KOSTRA-DWD-2010R   horizontal 45 vertikal 101
Rasterfeldmittelpunkt liegt : 1,552 km östlich 1,014 km nördlich
Überschreitungshäufigkeit n : 0,2 1/a

Berechnungsergebnisse

Muldenvolumen MV : 29,4 m³
Einstauhöhe z : 0,20 m
Entleerungszeit für n = 1 Et : 5,0 h
Flächenbelastung u    SA   /A : 3,9 -
Zufluss zuQ : 2,4 l/s
spezifische Versickerungsrate Sq : 12,9 l/(s·ha)
maßgebende Regenspende D,nr : 34,4 l/(s·ha)
maßgebende Regendauer D : 240 min

Warnungen und Hinweise

Keine vorhanden.
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Planungsbüro Bauen und Umwelt                                                

Rigolen- und Rohr-Rigolenversickerung

Projekt : 222625 Nord Mischgebiet Datum : 08.02.2023
Bemerkung : Rigole 1

Bemessungsgrundlagen

Angeschlossene undurchlässige Flächenach Flächenermittlung uA : 8957 m²
Abstand Geländeoberkante zum maßgebenden Grundwasserstand GWh : 10 m
Breite der Rigole Rb : 5,6 m
Höhe der Rigole Rh : 2,6 m
Speicherkoeffizient des Füllmaterials der Rigole Rs : 0,98 -
Anzahl der Sickerrohre 0 Sickerrohr - Innendurchmesser id : 0 mm

Sickerrohr - Aussendurchmesser ad : 0 mm
Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone des Untergrundes fk :0,00001 m/s
Zuschlagsfaktor gemäß DWA-A 117 Zf : 1,20 -

Starkregen nach: Gauß-Krüger Koord.

DWD Station : Räumlich interpoliert ? ja
Gauß-Krüger Koord. Rechtswert : 4432109 m Hochwert : 5261631 m
Geogr. Koord. östl. Länge : ° ' '' nördl. Breite : ° ' ''
Rasterfeldnr. KOSTRA-DWD-2010R   horizontal 45 vertikal 101
Rasterfeldmittelpunkt liegt : 1,552 km östlich 1,014 km nördlich
Überschreitungshäufigkeit n : 0,2 1/a

Berechnungsergebnisse

Rigolenlänge Rl : 55,98 m
Gesamtspeicherkoeffizient RRs : 0,98 -
Zufluss zuQ : 5,4 l/s
spezifische Versickerungsrate Sq : 2,2 l/(s·ha)
maßgebende Regenspende D,nr : 5,8 l/(s·ha)
maßgebende Regendauer D : 3395 min
erforderliche Wasseraustrittsfläche der Sickerrohre 0 cm²/m

Warnungen und Hinweise

Keine vorhanden.
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A138 - Programm des Bayerischen Landesamtes für Umwelt Version 01/2018
Planungsbüro Bauen und Umwelt

Rigolen- und Rohr-Rigolenversickerung
Projekt : 222625 Sondergebiet Mitte Datum : 11.07.2023
Bemerkung : Rigole 2 , Rigolenbox

Bemessungsgrundlagen
Angeschlossene undurchlässige Fläche nach Flächenermittlung uA : 416 m²
Abstand Geländeoberkante zum maßgebenden Grundwasserstand GWh : 10 m
Breite der Rigole Rb : 2,4 m
Höhe der Rigole Rh : 1,3 m
Speicherkoeffizient des Füllmaterials der Rigole Rs : 0,95 -
Anzahl der Sickerrohre 0 Sickerrohr - Innendurchmesser id : 0 mm

Sickerrohr - Aussendurchmesser ad : 0 mm
Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone des Untergrundes fk :0,00001 m/s
Zuschlagsfaktor gemäß DWA-A 117 Zf : 1,20 -

Starkregen nach: Gauß-Krüger Koord.
DWD Station : Räumlich interpoliert ? ja
Gauß-Krüger Koord. Rechtswert : 4432109 m Hochwert : 5261631 m
Geogr. Koord. östl. Länge : ° ' '' nördl. Breite : ° ' ''
Rasterfeldnr. KOSTRA-DWD-2010R   horizontal 45 vertikal 101
Rasterfeldmittelpunkt liegt : 1,552 km östlich 1,014 km nördlich
Überschreitungshäufigkeit n : 0,2 1/a

Berechnungsergebnisse
Rigolenlänge Rl : 9,44 m
Gesamtspeicherkoeffizient RRs : 0,95 -
Zufluss zuQ : 0,4 l/s
spezifische Versickerungsrate Sq : 3,5 l/(s·ha)
maßgebende Regenspende D,nr : 8,7 l/(s·ha)
maßgebende Regendauer D : 1795 min
erforderliche Wasseraustrittsfläche der Sickerrohre 0 cm²/m

Warnungen und Hinweise
Keine vorhanden.



A138 - Programm des Bayerischen Landesamtes für Umwelt Version 01/2018
Planungsbüro Bauen und Umwelt

Rigolen- und Rohr-Rigolenversickerung
Projekt : 222625 Sondergebiet Mitte Datum : 11.07.2023
Bemerkung : Rigole 3 , Rigolenbox

Bemessungsgrundlagen
Angeschlossene undurchlässige Fläche nach Flächenermittlung uA : 8295 m²
Abstand Geländeoberkante zum maßgebenden Grundwasserstand GWh : 10 m
Breite der Rigole Rb : 3,2 m
Höhe der Rigole Rh : 1,3 m
Speicherkoeffizient des Füllmaterials der Rigole Rs : 0,95 -
Anzahl der Sickerrohre 0 Sickerrohr - Innendurchmesser id : 0 mm

Sickerrohr - Aussendurchmesser ad : 0 mm
Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone des Untergrundes fk :0,00001 m/s
Zuschlagsfaktor gemäß DWA-A 117 Zf : 1,20 -

Starkregen nach: Gauß-Krüger Koord.
DWD Station : Räumlich interpoliert ? ja
Gauß-Krüger Koord. Rechtswert : 4432109 m Hochwert : 5261631 m
Geogr. Koord. östl. Länge : ° ' '' nördl. Breite : ° ' ''
Rasterfeldnr. KOSTRA-DWD-2010R   horizontal 45 vertikal 101
Rasterfeldmittelpunkt liegt : 1,552 km östlich 1,014 km nördlich
Überschreitungshäufigkeit n : 0,2 1/a

Berechnungsergebnisse
Rigolenlänge Rl : 144,34 m
Gesamtspeicherkoeffizient RRs : 0,95 -
Zufluss zuQ : 7,4 l/s
spezifische Versickerungsrate Sq : 3,3 l/(s·ha)
maßgebende Regenspende D,nr : 8,5 l/(s·ha)
maßgebende Regendauer D : 1860 min
erforderliche Wasseraustrittsfläche der Sickerrohre 0 cm²/m

Warnungen und Hinweise
Keine vorhanden.



A138 - Programm des Bayerischen Landesamtes für Umwelt Version 01/2018
Planungsbüro Bauen und Umwelt

Rigolen- und Rohr-Rigolenversickerung
Projekt : 222625 Sondergebiet Mitte Datum : 11.07.2023
Bemerkung : Rigole 3.1 Verkehrsfläche , Rigolenbox

Bemessungsgrundlagen
Angeschlossene undurchlässige Fläche nach Flächenermittlung uA : 1826 m²
Abstand Geländeoberkante zum maßgebenden Grundwasserstand GWh : 10 m
Breite der Rigole Rb : 0,8 m
Höhe der Rigole Rh : 1,3 m
Speicherkoeffizient des Füllmaterials der Rigole Rs : 0,95 -
Anzahl der Sickerrohre 0 Sickerrohr - Innendurchmesser id : 0 mm

Sickerrohr - Aussendurchmesser ad : 0 mm
Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone des Untergrundes fk :0,00001 m/s
Zuschlagsfaktor gemäß DWA-A 117 Zf : 1,20 -

Starkregen nach: Gauß-Krüger Koord.
DWD Station : Räumlich interpoliert ? ja
Gauß-Krüger Koord. Rechtswert : 4432109 m Hochwert : 5261631 m
Geogr. Koord. östl. Länge : ° ' '' nördl. Breite : ° ' ''
Rasterfeldnr. KOSTRA-DWD-2010R   horizontal 45 vertikal 101
Rasterfeldmittelpunkt liegt : 1,552 km östlich 1,014 km nördlich
Überschreitungshäufigkeit n : 0,2 1/a

Berechnungsergebnisse
Rigolenlänge Rl : 111,14 m
Gesamtspeicherkoeffizient RRs : 0,95 -
Zufluss zuQ : 2,7 l/s
spezifische Versickerungsrate Sq : 4,4 l/(s·ha)
maßgebende Regenspende D,nr : 14,3 l/(s·ha)
maßgebende Regendauer D : 845 min
erforderliche Wasseraustrittsfläche der Sickerrohre 0 cm²/m

Warnungen und Hinweise
Keine vorhanden.



A138 - Programm des Bayerischen Landesamtes für Umwelt Version 01/2018

Planungsbüro Bauen und Umwelt                                                

Muldenversickerung

Projekt : 222625 Süd Wohngebiet Datum : 08.02.2023
Bemerkung : Mulden 1

Bemessungsgrundlagen

Angeschlossene undurchlässige Flächenach Flächenermittlung uA : 338 m²
Abstand Geländeoberkante zum maßgebenden Grundwasserstand GWh : 10 m
mittlere Versickerungsfläche SA : 120 m²
Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone des Untergrundes fk :0,00001 m/s
Maximal zulässige Entleerungszeit für n = 1 E,maxt : 24 h
Zuschlagsfaktor gemäß DWA-A 117 Zf : 1,20 -

Starkregen nach: Gauß-Krüger Koord.

DWD Station : Räumlich interpoliert ? ja
Gauß-Krüger Koord. Rechtswert : 4432109 m Hochwert : 5261631 m
Geogr. Koord. östl. Länge : ° ' '' nördl. Breite : ° ' ''
Rasterfeldnr. KOSTRA-DWD-2010R   horizontal 45 vertikal 101
Rasterfeldmittelpunkt liegt : 1,552 km östlich 1,014 km nördlich
Überschreitungshäufigkeit n : 0,2 1/a

Berechnungsergebnisse

Muldenvolumen MV : 17,3 m³
Einstauhöhe z : 0,14 m
Entleerungszeit für n = 1 Et : 3,4 h
Flächenbelastung u    SA   /A : 2,8 -
Zufluss zuQ : 2,1 l/s
spezifische Versickerungsrate Sq : 17,8 l/(s·ha)
maßgebende Regenspende D,nr : 44,8 l/(s·ha)
maßgebende Regendauer D : 165 min

Warnungen und Hinweise

Keine vorhanden.



A138 - Programm des Bayerischen Landesamtes für Umwelt Version 01/2018

Planungsbüro Bauen und Umwelt                                                

Rigolen- und Rohr-Rigolenversickerung

Projekt : 222625 Süd Wohngebiet Datum : 08.02.2023
Bemerkung : Rigole 1

Bemessungsgrundlagen

Angeschlossene undurchlässige Flächenach Flächenermittlung uA : 148 m²
Abstand Geländeoberkante zum maßgebenden Grundwasserstand GWh : 10 m
Breite der Rigole Rb : 1 m
Höhe der Rigole Rh : 1 m
Speicherkoeffizient des Füllmaterials der Rigole Rs : 0,35 -
Anzahl der Sickerrohre 1 Sickerrohr - Innendurchmesser id : 150 mm

Sickerrohr - Aussendurchmesser ad : 155 mm
Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone des Untergrundes fk :0,00001 m/s
Zuschlagsfaktor gemäß DWA-A 117 Zf : 1,20 -

Starkregen nach: Gauß-Krüger Koord.

DWD Station : Räumlich interpoliert ? ja
Gauß-Krüger Koord. Rechtswert : 4432109 m Hochwert : 5261631 m
Geogr. Koord. östl. Länge : ° ' '' nördl. Breite : ° ' ''
Rasterfeldnr. KOSTRA-DWD-2010R   horizontal 45 vertikal 101
Rasterfeldmittelpunkt liegt : 1,552 km östlich 1,014 km nördlich
Überschreitungshäufigkeit n : 0,2 1/a

Berechnungsergebnisse

Rigolenlänge Rl : 17,99 m
Gesamtspeicherkoeffizient RRs : 0,36 -
Zufluss zuQ : 0,5 l/s
spezifische Versickerungsrate Sq : 9,1 l/(s·ha)
maßgebende Regenspende D,nr : 30,5 l/(s·ha)
maßgebende Regendauer D : 285 min
erforderliche Wasseraustrittsfläche der Sickerrohre 16 cm²/m

Warnungen und Hinweise

Keine vorhanden.
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Tel.: 0831 / 960 489-0  |  Fax: 0831 / 960 489-50
Web: www.pbugmbh.de  |  Email: info@pbugmbh.de

pbu Beratende Ingenieure GmbH

Lagesystem: UTM

MSE

Ja.

222625

1000

950 mm 440 mm

B-Plan-UTM

25.07.2023

Lageplan Bohrkonzept
3

1 Änderung Lage ergänzende Schürfen 15.07.2023 mse / Ja.

Zeichenerklärung

ergänzende Baggerschürfen
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